
Armut ist anders - Leben mit Hartz IV 
Die Wanderausstellung geht auf Reisen 

Eine kleine Dokumentation der Präsentation in der Öffentlichkeit seit Dezember 2015 
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Ein Projekt der Diakonischen Werke aus Mannheim, Mosbach, 
Pforzheim und Villingen 

  
Realisiert von der Mannheimer Journalistin Maria Hüttner und dem Mosbacher Fotografen Tim Krieger, 

finanziert durch Mittel der Woche der Diakonie des Diakonischen Werkes Baden im Jahr 2015. 

 

Vorurteile abbauen, Verständnis schaffen. Zeigen, dass Menschen, die aus unterschiedlichsten Gründen von 

Hartz IV leben müssen, Respekt verdienen. Aber auch Menschen zum Nachdenken anregen, die in ganz 

anderen Lebenswelten zuhause sind. Dies sind die Ziele dieser Wanderausstellung. 

Zehn großformatige Roll-ups mit eindringlichen Porträtfotografien und kurzen prägnanten Texten ziehen die 

Betrachter in ihren Bann. 

Der dazugehörende Folder mit ausführlichen Einblicken in die einzelnen Schicksale der Interviewten ergänzt 

die Roll-ups in idealer Weise. 

Bis heute war die Ausstellung viel unterwegs, das Medienecho und die Erfahrungen der Aussteller überaus 

positiv. 

Diese Dokumentation gibt einen kleinen Einblick in verschiedene Stationen und Ausstellungssituationen 

sowie die Präsentation in der Öffentlichkeit seit Dezember 2015. 
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01. Dezember 2015 Anlieferung der Roll-ups und Folder beim Diakonischen Werk Mannheim. 
  Aufbau im Foyer M1 und erste Präsentation. 
 
06. Dezember 2015 Eröffnung der Ausstellung beim Diakonischen Werk Pforzheim im Rahmen eines 
  Gottesdienstes in der alten Stadtkirche. Präsentation bis 16.12.2015. 
 
06. Januar 2016 Präsentation beim Neujahrsempfang der Stadt Mannheim im Kongresszentrum 
  Rosengarten. 
 
07. Januar 2016 Die Ausstellung ist während der Vesperkirche Mannheim im Schaufenster des 
  Hauses der Evangelischen Kirche in Mannheim bis 1. März 2016 zu sehen. 
 
02. März 2016 Die Ausstellung umrahmt eine Podiumsdiskussion im Vorfeld der Landtagswahl in 
  Baden-Württemberg in der Diakoniekirche Luther, Mannheim. 
 
08. Mai 2016 Eröffnung der Ausstellung mit einem Gottesdienst zum Thema Armut in der 
  Diakoniekirche Luther, Mannheim. Hier täglich zu sehen bis 4. Juni 2016.  
 
05. Juni 2016 Eröffnung der Ausstellung mit einem Gottesdienst  in der Stiftskirche Mosbach.
  Zu sehen täglich bis 30.06.2016. 
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Ausgewählte Stationen der Wanderausstellung 

Dokumentation zusammengestellt von Maria Hüttner 08/2018 



04. - 07.07.2016 Gezeigt bei der Tagung "Bezahlbar wohnen" in Bad Boll. 
  
07. Juli 2016  Die Ausstellung wird gezeigt bis 31. Juli in Neuenstadt am Kocher beim  
  Diakonischen Werk Neuenstadt. 
  
13./14. Oktober 2016 Präsentation bei der Geschäftsführertagung des Diakonischen Werkes Baden in 
  Bad Herrenalb. 
  
17. Oktober 2016 Volkshochschule Heidelberg, gezeigt bis 6. November 2016. 
  Eröffnung am 17. Oktober 2016 im Rahmen der Heidelberger „Woche gegen 
  Armut und Ausgrenzung“, die vom 16. bis 23.10.2016 vom Heidelberger  
  Aktionsbündnis gegen Armut und Ausgrenzung veranstaltet wurde.  

April 2017  Die Ausstellung verdeutlicht die Armutsproblematik in Wort und Bild bei einem 
  Informationsgespräch mit der Staatssekretärin Katrin Schütz (Staatssekretärin für 
  Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau in Baden-Württemberg) im Mannheimer 
  Arbeitslosenzentrum (MAZ). 

Juni/Juli 2017 Gezeigt im Foyer des Landratsamtes in Villingen, präsentiert vom Diakonischen 
  Werk im Schwarzwald-Baar Kreis, Villingen. 

Oktober 2018 Die Ausstellung wird beim Diakonischen Werk Pforzheim im Rahmen der 15. 
  Landesweiten Aktionswoche „Armut bedroht alle“ vom 15.10.2018 bis  
  21.10.2018 gezeigt. 
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Der Folder zur Ausstellung 
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Auf dem Podium von links: 

Moderator Klaus-Peter Spohn-Logé 

(Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt), 

die Landtagsmitglieder Wolfgang 

Raufelder (†) (Grüne) und Dr. Stefan 

Fulst-Blei (SPD) sowie die Mannheimer 

Landtagskandidaten Chris Rihm (CDU), 

Gökay Akbulut (Die Linke) und Florian 

Kußmann (FDP).  

Die Ausstellung umrahmt die 

Podiumsdiskussion im Vorfeld der 

Landtagswahl in Baden- Württemberg        

am 2. März 2016 in der Diakoniekirche 

Luther, Mannheim. 
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Impressionen einiger 

Ausstellungspräsentationen 

Podiumsdiskussion in Mannheim 
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Ausstellungsaufbau in der Stiftskirche Mosbach 
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Rundgang durch die Ausstellung bei der VHS Heidelberg 
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Staatssekretärin Katrin Schütz im Gespräch mit dem 
Abteilungsleiter Beschäftigungsförderung des Diakonischen 
Werkes Mannheim, Herrn Martin Metzger, bei einem Info-
Gespräch im Mannheimer Arbeitslosenzentrum im April 
2017. Im Hintergrund Klaus-Peter Spohn-Logé vom 
Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt und (links) Brigitte 
Linnebach, Sozialarbeiterin im MAZ 

Die Ausstellung im Foyer des Landratsamtes Villingen im 
Juni/Juli 2017, präsentiert und von thematischen 
Veranstaltungen begleitet durch das Diakonische Werk im 
Schwarzwald-Baar-Kreis. 
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Ausstellungsankündigungen auf Internetseiten  
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Feedback der Volkshochschule Heidelberg 

Schon bei der Ausstellungseröffnung entwickelten sich lebhafte Diskussionen 
unter den Besucher/innen, die z. T. selbst vom ALG II-Bezug betroffen sind. 

Über die gesamte Ausstellungsdauer hinweg waren immer wieder 
Einzelpersonen, kleine und größere Gruppen zu beobachten, die aufmerksam 
die Texte studierten und sich darüber austauschten. Die meisten dieser 
Besucher waren ganz normale vhs-Teilnehmer/innen, übrigens auch sehr 
viele Migrant/innen, die sich trotz geringer Deutschkenntnisse über die 
Bilder und Texte unterhielten. 

Auch von Seiten der Volkshochschulmitarbeiter/innen und der Direktorin 
habe ich nur positive Resonanz über diese eindrucksvolle Ausstellung 
bekommen.  
Ich habe mich sehr gefreut, sie im Rahmen der „Aktionswoche gegen Armut 
und Ausgrenzung“ des Heidelberger Bündnisses in unseren Räumen zeigen 
zu können. 

Ein Interview zu „Armut ist anders - Leben mit Hartz IV“ von Frau Hüttner 
und mir ist unter folgendem Link abrufbar: 
www.das-heidelberger-buendnis.de/aktionswoche-2016-videos 

Vielen Dank für die unkomplizierte Zusammenarbeit. 
Viele Grüße, Gabriele Frohn, Abteilungsleitung Gesellschaft, vhs Heidelberg 

Feedback aus dem Diakonischen Werk Mosbach 

Schon beim Gottesdienst und bei der Eröffnung gab es sehr positive 
Rückmeldungen, derart, wie wichtig es gerade aktuell ist, auch dieses "stille" 
aber offensichtliche Thema Armut nicht aus dem Blick zu verlieren ... und so 
ähnlich waren auch die Rückmeldungen danach.  

Ich denke, es war der richtige Ort zur richtigen Zeit und mit bester 
Platzierung in der Presse und hoffe, dass die Ausstellung noch an vielen 
Orten interessierte Zuschauer findet. 

Bernhard Goldschmidt, Fachgebietsleitung  
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Eine kleine Auswahl von Pressestimmen 
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